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zu 


Nr. 16 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu. Marienwerder. 


Marienwerder, den 19. April 1893. 


. 

5 Laudespolizeilich e Anordnung. die Bauabtheilung Fordon der Waſſerbauinſpection Culm, 
S geltmbheitspoligeitiche Ueberwachung des letztere bis an die Grenze des Regierungsbezirks Brom⸗ 
Wach 115 auf der Weichſel beginnt n den Ueber⸗ berg bei Koſelitz (Kilometer 29 bis 70). 

Bral N en Schilno am 25. April d. J. und Außer dem Verkehr auf der Weichſel ſind die bei 
hmünde am 1. Mai d. J. Brahmünde auf der Brahe ein- und auslaufenden und 


Di rz e 3 N 4 8 LER . N 
W Eröffnung des Dienſtes in den übrigen im Hafen von Brahmünde feſtliegenden Fahrzeuge zu 
hungsbezirken erfolgt allmälig nach Bedürfniß überwachen. 


* Fa ſeiner Zeit bekannt gemacht werden. | Von der Bootsüberwachungsſtelle IIa Schulitz 
karienwerder, den 19. April 1893. wird die tägliche Unterſuchung der auf der Strecke von 
8 au Regierungs-Präfident. Schulig-Hauland bis zum Ende der Wegener'ſchen 
J. B.: v. Nickiſch-Roſenegk. Ablage feſtliegenden Fahrzeuge, ſowie der von Schulitz 

An S - nach Rußland zurückkehrenden Flößer beſorgt. 
Stelle der Anweiſung vom 2. October 1892, 3. Ueberwachungsbezirk Nr. III Culm mit der 


welche hiermit au 
d 


ſtehende ßer Kraft geſetzt wird, tritt die nach⸗Ueberwachungsſtelle Culm, umfaſſend den Reſt der Bau— 


abtheilung Fordon und die Bauabtheilung Culm der 


Au weiſung Waſſerbauinſpection Culm, letztere bis gegen Sartowitz 
ee zur (Kilometer 71 bis 101). 
\ Dheitspolizeilihen Leber: | 4. Ueberwachungsbezirk Nr. IV Grandenz mit 


wad 
Wei 99 DR im Stromgebiete der der Ueberwachungsſtelle Graudenz, umfaſſend den Reſt 
1 ! 3 v 55 k eh renden Fahrzeuge. der Bauabtheilung Culm und die Bauabtheilung Grau: 
durch 109805 Schi „Verhütung der Choleraverbreitung denz der Waſſerbauinſpection Marienwerder, letztere bis 
Weichſel, der 9 farts und Flößereiverkehr auf der gegen Weſſel (Kilometer 102 bis 142). 5 
liegenden 10 kogat und der zwiſchen dieſen Strömen 5 Ueberwachungsbezirk N N Kurzebrack mit 
ſtromab fahr ase aßen, werden alle ſtromauf und der Ueberwachungsſtelle Kurzebrack, umfaſſend die Bau⸗ 
zeuge, Schiff en oder auf dem Strom liegenden Fahr- abtheilung Kurzebrack der Waſſerbauinſpection Marien⸗ 
lich mündete N x jeder Art und Größe und Flöße) täg⸗ werder bis gegen die Montauer Spitze (Kilometer 143 
Vorſchriſten ar; 1195 nach Maßgabe der nachſtehenden bis 165). a 8 
5 2. © ich unterſucht. 6. Ueberwachungsbezirk Nr. VI Pieckel mit der 
und N folgende Ueberwachungsbezirke Ueberwachungsſtelle Pieckel, umfaſſend = 
ſtellen en een ſowie Bootsüberwachungs-“ a. auf der Weichſel die Bauabtheilung Pieckel der 
n Waſſerbauinſpection Dirſchau bis zur Mösländ'er 


Beger nachengel: udcbedi Nr. I Schilno mit der Wachtbude (Rilometer 166 bis 175), 

stelle Ta Thorn er hilno und der Bootsüberwachungs- b. auf der Nogat den Reſt der Bauabtheilung Pieckel 
der Waſſerbaninſpectioſſend die Bauabtheilung Thorn und die Waſſerbauabtheilung Marienburg der 
bis gegen Gurske (st Thorn, von der ruſſiſchen Grenze Waſſerbauinſpection Marienburg, letztere bis unter: 
Außer dem . 1 bis 28). halb der Marienburger Eiſenbahnbrücke (Kilo: 
die bei Zlotterie auf der hauf der Weichſel ſelbſt ſind meter 172 [Weichiel] bis 190 [Nogat!). 
Fahrzeuge und der Hafenverkehr in gr und auslaufenden Außer dem Verkehr auf den Strömen ſind zu 


Von der Bootsüberwach horn zu überwachen. überwachen alle bei Pieckel auf der Nogat ein⸗ und 
die tägliche Unterſuchung der auf felle la Thorn wird auslaufenden Fahrzeuge. 
dem Winterhafen bei Thorn Rn Bi Weichſel zwiſchen 7. Ueberwachungsbezirk Nr. VII Dirſchau mit 
feſtliegenden Fahrzeuge beſorgt id der Weichſelbrücke der Ueberwachungsſtelle Dirſchau, umfaſſend den Reſt 
2. Ueberwachungsbezirk Nr 11 der Bauabtheilung Pieckel und die Bauabtheilung Dir⸗ 
der Ueberwachungsſtelle Brahmü - Brahmünde mit ſchau der Waſſerbauinſpection Dirſchau, letztere bis gegen 
berwachungsſtelle f „ und der Boots- Palſchau (Kilometer 176 bis 200). 
theilung Schulitz d a nu, umfaſſend die Bauab⸗ 8. Ueberwachungsbezirk Nr. VIII Käſemark mit 
6 der Waſſerbauinſpection Thorn und der Ueberwachungsſtelle Käſemark, umfaſſend den Reſt 


der Bauabtheilung Dirſchau und die Bauabtheilung 
Neufähr der Waſſerbauinſpection Dirſchau, letztere bis 
unterhalb Einlage (Kilometer 201 bis 220). 

Außer dem Verkehr auf dem Strome ſind die 
durch die Rothebuder Schleuſe und die Elbinger Weichſel 
ein und auslaufenden Fahrzeuge zu überwachen. 

9. Ueberwachungsbezirk Nr. IX Gr.-Plehnendorf 
mit der Ueberwachungsſtelle Plehnendorf, umfaſſend den 
Reſt der Bauabtheilung Neufähr (Kilometer 221 bis 
2. 

Außer dem Verkehr auf dem Strome ſind die 
durch die Plehnendorfer Schleuſe ein- und auslaufenden 
Fahrzeuge und diejenigen bei Neuſähr einlaufenden 
Fahrzeuge zu überwachen, denen das Einlaufen daſelhſt 
nach den beſtehenden landespolizeilichen Beſtimmungen 
geſtattet iſt. 

10. Ueberwachungsbezirk Nr. X Danzig, ohne 
feſte Ueberwachungsſtelle mit dem Aumtsſitz Danzig, um— 
faſſend die todte Weichſel von der Plehnendorf'er Schleuſe 
bis nach Neufahrwaſſer und die Mottlau, ſoweit ſie 
zum Stadtbezirk Danzig gehört. 

11. Ueberwachungsbezirk Nr XI „untere Nogat“, 
mit der Ueberwachungsſtelle an der Kraffohlſchleuſe, 
umfaſſend den Reſt der Vauabtheilung Marienburg und 
die Bauabtheilung Wolfsdorf der Waſſerbauinſpection 
Marienburg (Nogat Kilometer 190 bis zu den Nogat— 
mündungen Nogat Kilometer 231). 

Außer dem Verkehr auf dem Strom ſind die 
durch die Kraffohlſchleuſe ein- und auslaufenden Fahr— 
zeuge zu überwachen. 

12. Ueberwachungsbezirk Nr. XII Tiegenhof mit 
der Ueberwachungsſtelle Platenhof bei Tiegenhof, um— 
faſſend den Weichſelhaffkanal, die Elbinger Weichſel und 
den Tiege-Fluß. 

Es bleibt den Regierungs-Präſidenten überlaſſen, 
innerhalb der Ueberwachungsbezirke, außer den unter 
I und 2 erwähnten, an geeigneten Stellen Bootsüber— 
wachungsſtellen einzurichten. 

§ 3. Jedem Ueberwachungsbezirke werden vom 
Regierungspräſidenten mindeſtens zwei Aerzte zugetheilt. 
Dem einen der Aerzte wird die Leitung des geſammten 
Ueberwachungsdienſtes innerhalb des Bezirks, dem andern 
die Stellvertretung des Leiters übertragen. 

Abgeſehen von dem Bezirk Nr. X Danzig haben 
die Aerzte an den in § 2 für jeden Ueberwachungs— 
bezirk beſtimmten Ueberwachungsſtellen oder in deren 
unmittelbaren Nähe ihren Aufenthalt zu nehmen. 

Dem leitenden Arzte überweiſen die Regierungs⸗ 
Präſidenten das nöthige Perſonal an Executivbeamten, 
Bootsleuten, Krankenwärtern und Mannſchaften zum 
Kranken- und Leichentransport und zur Durchführung 
der Desinfection, ſoweit fie es nicht für zweckmäßig er: 
achten, die Annahme deſſelben den Aerzten ſelbſt zu 
übertragen. 

Die Bootsüberwachungsſtellen werden in der Regel 
mit einem Arzte beſetzt, welcher in den Grenzen ſeines 
Dienſtbezirks die Geſchäfte eines leitenden Arztes wahr— 
zunehmen hat. Demſelben iſt das nöthige Perſonal 


nach Maßgabe der Beſtimmungen des vorigen Abſatzes 


zu überweiſen. Cholerakranke, choleraverdächtige und 


quarantänepflichtige Perſonen, welche im Bereich einer 
Bootsüberwachungsſtelle aufgefunden werden, ſind jedoch, 
ſofern nicht im einzelnen Falle etwas anderes angeordnet 
iſt, mit thunlichſter Beſchleunigung dem leitenden Arzte 
der zuſtändigen Ueberwachungsſtelle zu überweiſen und 
in die Lazaret- und Quarantäneräume der letzteren 
zu überführen. 

Die Mannſchaften und Fahrzeuge der Weichſel— 
Strombauverwaltung können, ſoweit dies mit dem 
ſonſtigen Dienſte derſelben vereinbar iſt, nach Benehmen 
mit dem zuſtändigen Waſſerbauinſpector zum Dienſt bei 
den Bootsüberwachungsſtationen herangezogen werden. 

§ 4. Für den Dienſt auf dem Strome wird für 
jeden Ueberwachungsbezirk mindeſtens ein Dampfer 
bereit geſtellt. 

Die Dampfer ſind mit den nöthigen Arznei- und 
Desinfectionsmitteln, einer Trage und mit einem aus— 
reichenden Vorrath reinen unverdächtigen Brunnen— 
waſſers dauernd ausgerüſtet zu halten. 

Neben den Dampfern ſind für jeden Ueber— 
wachungsbezirk die nöthigen Boote zur Verfügung zu 
ſtellen. 

Sämmtliche Dienſtfahrzeuge der Ueberwachungs— 
bezirke führen eine weiße Flagge. 

Die Telephonanlagen der Strombauverwaltung 
werden für den Ueberwachungsdienſt zur Verfügung 
geſtellt. 
§ 5. Jede Ueberwachungsſtelle iſt durch eine 
weithin ſichtbare Tafel mit der Aufſchrift: „Ueber— 
wachungsſtelle. Halt!“ und durch eine große weiße 
Flagge kenntlich zu machen. 

In jedem Ueberwachungsbezirk und, abgeſehen 
vom Bezirk Nr. X Danzig, in unmittelbarer Nähe der 
Ueberwachungsſtellen ſind Einrichtungen zu treffen, welche 

a. die Unterbringung und Behandlung Cholera— 
kranker, 

b. die Unterbringung und Beobachtung Choleraver: 
dächtiger, 

c. die Unterbringung und Beobachtung von Man 
ſchaften in Quarantäne gelegter Fahrzeuge er— 
möglichen. 

Soweit geeignete Räumlichkeiten oder Schiffs⸗ 
jgefäbe nicht miethweiſe zu beichaffen find, werden Baracken 
errichtet. Die Größe und die Einrichtung der letzteren 
iſt nach dem Umfange des örtlichen Verkehrs und mit 
Rückſicht darauf, ob eine Ueberführung Kranker in 
öffentliche Anſtalten zuläſfig und möglich iſt, zu bes 
meſſen. 

Für die Beſchaffung des nöthigen Juventars von 
Badeeinrichtungen, Desinfectionsapparaten, Vorrichtun— 
gen zur Aufnahme der desinficirten Abgänge, von Arz— 
nei⸗ und Desinfectionsmitteln, ſowie von Tragen (Trag⸗ 
körben) iſt zu ſorgen. 

Für das mit dem Warten und dem Transport 
der Kranken betraute Perſonal ſind abwaſchbare Mäntel 
zu beſchaffen. 


An den Ueberwachungsſtellen und an anderen die Unterſuchung an den Anlegeſtellen oder während 
geeigneten Orten der Ueberwachungsbezirke, insbeſon-⸗der Fahrt auf dem Strom. 
dere den regelmäßigen Anlegeſtellen, iſt dafür Sorge Die Touren- und Perſonendampfer ſind ver: 
en, daß die Fahrzeuge reines unverdächtiges pflichtet, das Unterſuchungsperſonal auf den regelmäßi⸗ 
Brunnenwaſſer einnehmen können. Die Dienſtfahr⸗ gen Halteſtellen zum Zwecke der Unterſuchung aufzu— 
zeuge der Stationen haben ſolches in ausreichenderfnehmen, nach Bedarf unentgeltlich zu befördern und 


Weiſe bei ſich zu führen und erforderlichen Falls an 
die paſſirenden Fahrzeuge abzugeben. Die mit dem 
Unterſuchungsdienſt betrauten Beamten haben darauf 
zu achten, daß jedes Fahrzeug brauchbares Trinkwaſſer 
an Bord hat. 


Die im Ueberwachungsbezirk I. Schilno liegenden 
oder denſelben paſſirenden Traften find von der Leber: 
wachungsſtelle mit je zwei Tonnen auszurüſten, welche 
dauernd mit gutem einwandsfreien Trinkwaſſer gefüllt 
all halten find. Dieſelben werden den Flößen bis zur 
Beendigung ihrer Thalfahrt belaſſen und find, uach— 
dem die Flöße am Beſtimmungsorte ausgewaſchen 
bezw. die dazu gehörigen Flößer abgelohnt ſind, bei 
der nächſten Ueberwachungsſtelle abzugeben. — Für 
die Aufnahme, die Füllung der Tonnen mit gutem 
Trinkwaſſer und deren Ablieferung nach Beendigung 
der Fahrt, ſind der Kaſſirer und der Rottmann der 
betreffenden Traft bezw. deren Stellvertreter verant— 
wortlich. 

Die Beſchaffung eines geeigneten Begräbnißplatzes 
holeraleichen iſt ſicher zu ſtellen. f 

„ Bei jeder Gelegenheit iſt darauf zu achten und 
i zu wirken, daß nichts, was zur Verbreitung der 
Cho era geeignet iſt, in das Waſſer gelangt. 
8 § 6. Die ärztliche Unterſuchung der Fahrzeuge 
erfolgt entweder auf dem Strome mittelſt der, mit 
8 Arzt und dem nöthigen Hilfsperſonal beſetzten 
Dampfer und Boote, oder an den Ueberwachungsſtellen. 
Der Unterſuchung auf dem Strome unterliegen in der 


für C 


Nege r . PR. =, 
ad die innerhalb eines Ueberwachungsbezirks feſt⸗ 
egenden Fahrzeuge, insbeſondere die Flöße, und die 


auf der Fahrt begriffenen Dampfer, der Unterſuchung 
9 Neberwachungsitellen alle auf dem Strome 
0 A unterſuchten Fahrzeuge, welche an den Ueber⸗ 
vachungsſtellen ſtromauf oder ſtromab vorüberfahren. 


Im übrigen bleibt es, ſoweit nicht nachſtehend 


and Ausnahmen angeordnet find, den leitenden 
Aerzten überlaſſen, nach Maßgabe der örtlichen Ver— 


hälkniſſe au be 


tin i 0 f di er⸗ 
ſucheing an ſtimmen, in welchem Umfange die Unter⸗ 


0 T dent Stronie oder Se | 
ſtellen ikattzuf ne oder an den Ueberwachungs⸗ 
99 den hat. Dabei iſt darauf zu achten, 

orzeugen ein möglichſt geringer Aufenthalt 


bereitet und der Verkehr . 
Da a lehr jo wenig als möglich ge⸗ 


5 10 zwiſchen Danzig 
ſchau belegenen Station über Pleh nend ken | 
regelmäßigen Touren- und aden 
nur an der Ueberwachungsſtelle bei Gr. Vabuendorf 
nioglichſt bei dem Durchſchleuſen, oder an einer An 
‚wgeitelle oder während der Fahrt unterſucht. 

Im Ueberwachungsbezirk Nr. X. Danzig erfolgt 


auf Verlangen an den Halteſtellen abzuſetzen. 

Königliche Dienſtfahrzeuge werden nur auf der 
Fahrt oder während des Liegens an den Arbeits- oder 
Halteſtellen unterſucht. 

§ 7. Die auf dem Strom verkehrenden Fahr- 
zeuge find. unbeſchadet der ſich aus dem vorhergehenden 
Paragraphen für die Touren- und Perſonendampfer 
ergebenden Ausnahmen, verpflichtet, an jeder Ueber— 
wachungsſtelle ohne Aufforderung anzuhalten und das 
Unterſuchungsperſonal an Bord zu nehmen. 

Dieſelbe Verpflichtung liegt den auf dem Strom 
befindlichen Fahrzeugen ob, wenn ſie von dem durch 
die weiße Flagge kenntlichen Unterſuchungsfahrzeuge 
durch ein gegebenes Zeichen (Anrufen, Dampfpfeife, 
Glockenſignal oder Heben und Senken der Flagge) dazu 
aufgefordert werden. 


Außer den in $ 6 bezeichneten Touren-, Perſonen— 
dampfern und Königlichen Dienſtfahrzeugen, darf kein 
Fahrzeug den Ueberwachungsſtellen in den Monaten April, 
Auguſt, September in der Zeit von 8 Uhr Abends bis 
6 Uhr Morgens, in den Monaten Mai, Juni, Juli in 
der Zeit von 9 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens, in den 
Monaten Oktober, November in der Zeit von 7 Uhr 
Abends bis 7 Uhr Morgens vorüberfahren. Fahrzeuge, 
welche innerhalb dieſer Zeit eine Ueberwachungsſtelle 
erreichen, haben ſich in der Nähe feſtzulegen und dürfen 
am andern Morgen die Fahrt erſt nach bewirkter 
Unterſuchung wieder aufnehmen. 

Königliche Dienſtfahrzeuge ſind an Ueberwachungs— 
ſtellen zu halten nur verpflichtet, wenn ſie hierzu be— 
ſonders aufgefordert werden. 

Jedes der im § 1 bezeichneten Fahrzeuge hat eine 
gelbe und eine ſchwarze Flagge bei ſich zu führen. Die 
gelbe Flagge iſt bei dem Vorhandenſein einer cholera⸗ 
verdächtigen oder cholerakranken Perſon, die ſchwarze 
Flagge bei dem Vorhandenſein einer Leiche aufzuziehen. 
Fahrzeuge, auf denen ſich eine choleraverdächtige oder 
cholerakranke Perſon oder eine Leiche befindet, haben 
bei Annäherung eines Ueberwachungsfahrzeuges auch 
ohne Aufforderung zu halten. ö 

§ 8. Alle auf dem Strome oder an den Ueber⸗ 


wachungsſtellen angehaltenen oder auf dem Strome 
liegenden Fahrzeuge ſind regelmäßig einer ärztlichen 


Unterſuchung zu unterziehen, falls nicht nachgewieſen 
und einer unterhalb Dir⸗ 


wird, daß fie innerhalb deſſelben Kalendertages ſchon 
einer Unterſuchung unterlegen haben und dabei unver 
dächtig befunden ſind. 

Der unterſuchende Arzt iſt jedoch befugt, auch 
ſolche Fahrzeuge, für welche dieſer Nachweis erbracht 
iſt, aus beſonderen Gründen weiteren Unterſuchungen 
zu unterwerfen. 


— 


4 


— 


Die Unterſuchung erfolgt nach den folgenden perſonal Widerſtand leiſten und durch dieſes Verhalten 


Vorſchriften: 


Der Arzt begiebt ſich in Begleitung eines Polizei- 


beamten auf das Fahrzeug und unterzieht alle auf dem⸗ 
ſelben befindlichen Perſonen einer genauen Unterſuchung 
auf Choleraerkrankung, der begleitende Polizeibeamte 
durchſucht daſſelbe nach etwa verſteckten Perſonen. Jede 
im geringſten Grade choleraverdächtige Perſon iſt ſofort 
von dem Schiffe zu entfernen und in der im $ 5 zu b 
bezeichneten Unterkunft zu iſoliren. 

Zweifellos Cholerakranke ſind ſofort in die für 
dieſelben beſtimmten Lazarethe zu bringen. 

Zum Transport der Choleraverdächtigen und 
Kranken ſind die Unterſuchungs-Fahrzeuge thunlichſt 
nicht zu benutzen. In der Regel wird dazu der Hand— 
kahn des unterſuchten Fahreuges verwendet werden 
können. Derſelbe iſt nach dem Gebrauch zu desinficiren 
und zurückzugeben. 


Von den Abgängen der Cholerakranken und 


Choleraverdächtigen iſt ſofort nach der anliegenden 
Anweiſung (Anlage C) eine Probe entweder an das 
Sanitätsamt des XVII. Armeekorps zu Danzig oder 
an das Kaiſerliche Geſundheitsamt zu Berlin oder 
an das Inſtitut für Infektionskrankheiten zu Berlin 
abzuſenden. 

Zur Verſendung geeignete Gefäße und Kiſten 
ſind bereit zu halten. 


die Annahme begründen, daß eine Verheimlichung von 
cholerakranken oder choleraverdächtigen Perſonen oder 
verſeuchten Gegenſtänden und eine Vereitelung der zur 


Verhütung des Einführens oder Verbreitens der Cholera 
vorgeſchriebenen Maßregeln beabſichtigt wird. 
8 


11. Werden auf dem unterſuchten Fahrzeuge 
keine Cholerakranken oder Choleraverdächtigen gefunden, 
ſo wird denſelben nach Erfüllung der Vorſchriften des 
§ 12 die Weiterfahrt geſtattet. Es find jedoch regel— 
mäßig die auf denſelben etwa vorhandenen Aborte und 
thunlichſt auch das Kiel-(Bilge-) Waſſer nach Vor- 
ſchrift der im $ 8 erwähnten Anweiſung zu desinfi⸗ 
ciren. Die Desinfektion des Kiel- (Bilge-) Waſſers 
kann unterbleiben, wenn nachgewieſen wird, daß eine 
ſolche im Laufe deſſelben Kalendertages bereits ſtatt— 
gefunden hat, oder eine Unterſuchung deſſelben mit 
Lakmuspapier durchweg eine ſtarke alkaliſche Reaktion 
ergiebt. 

Bei den in § 6 näher bezeichneten Touren- und 
Perſonendampfern kann eine Desinfektion des Kiel— 
(Bilge:) Waſſers bei Gelegenheit der täglichen Unter⸗ 
ſuchungen unterbleiben, wenn eine Desinfektion des⸗ 
ſelben in angemeſſenen Zwiſchenräumen anderweit ſicher 
geſtellt iſt. 

Bei Königlichen Dienſtfahrzeugen, welche bei der 
Unterſuchung unverdächtig befunden ſind, unterbleibt 


Außer den Erkrankten find ſämmtliche übrigen die Desinfektion des Bilgeraumes. 


Perſonen von dem Fahrzeuge zu entfernen, zu desinfi⸗ 
ciren und zur Beobachtung zu iſoliren (§ 5 zu c). 


§ 12. Jedem Führer eines Schiffes iſt über die 
ſtattgehabte Unterſuchung und den Umfang der etwa 


Sänuntliche Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke find ſo. vorgenommenen Desinfektion eine Beſcheinigung auszu— 
fort zu desinficiren. Das Bettſtroh iſt ſtets zu ver- ſtellen, in welcher die auf dem Schiffe vorgefundenen 


brennen. 5 
Die Fahrzeuge, auf welchen cholerakranke oder 


Perſonen namentlich aufgeführt ſind. 
Bei den Flößen erhält jeder Traftenführer eine 


choleraverdächtige Perſonen vorgefunden find, werden gleiche Beſcheinigung, außerdem auch jede auf dem 


ebenfalls desinficirt. 


Floß befindliche Perſon eine auf den Namen lautende 


Die Desinfektion des Fahrzeuges erſtreckt ſich Beſcheinigung. 


auf die Wohn- und Schlafräume, auf die Küche, den 
Abort und auf das Kiel-(Bilge)-waſſer. 


zu durchſuchen. 0 
Die Desinfektion der Perſonen der Kleidungs— 


Formulare nach dem beiliegenden Muſter (For— 


Außerdem mulare A. und B.) werden geliefert. 
ſind ſämmtliche Räume des Fahrzeuges auf Abgänge 
der Unterſuchung iſt zu achten. 


Auf genaue Angabe des Tages und der Stunde 


In der Veſcheinigung ſind nicht namentlich auf— 


und WMäſcheſtücke derſelben, der Fahrzeuge und des zuführen die Paſſagiere derjenigen, dem regelmäßigen 
Kiel⸗(Bilge)-Waſſers iſt nach der beiliegenden Anweiſung Perſonenverkehr dienenden Dampfer, deren Fahrten 


(Anlage D) zu bewirken. 
§ 9. 
regeln ſind unter der perſönlichen Verantwortung des 


zwiſchen 4 Uhr Morgens und 11 Uhr Abends beginnen 


Die vorgeſchriebenen Desinfectionsmaß- und ſchließen. 


Ueber die Zahl und Art der unterſuchten Fahr— 


leitenden Arztes auszuführen, und zwar, bis ein völlig zeuge, ausgeführten Desinfektionen und verhängten 
ſicheres Hilfsperſonal herangebildet iſt, unter der perſön⸗Quarantänen, ſowie über die Zahl der unterſuchten, 


lichen Aufſicht eines Arztes. 
8 10. 


Ueber diejenigen Fahrzeuge, auf denen Quarantäne gelegten Perſonen 


cholerakrank, und in 


ſind genaue Nach: 


choleraverdächtig befundenen 


Choleraleichen, Cholerakranke oder choleraverdächtige weiſungen zu führen. 


Perſonen vorgefunden werden, iſt nach erfolgter Des⸗ 
infektion eine ſechstägige Quarantäne zu verhängen. 


Eine Quarantäne von gleicher Dauer kann über 


§ 13. Die leitenden Aerzte haben über alle 
Fälle von Cholera- und choleraähnlichen Erkrankungen, 
ſowie über alle Todesfälle thunlichſt genaue Aufklärung 


diejenigen Fahrzeuge verhängt werden, deren Führer zu ſuchen, ſowie Material zur wiſſenſchaftlichen Bear: 


oder Mannſchaften ihre Perſon oder ihre Fahrzeuge 
der Unterſuchung zu entziehen ſuchen, dem Unterſuchungs⸗ 


| 


beitung zu ſammeln. 
Die in die Lazarethe der Ueberwachungsbezirke 


- 
— 0 — 


zur Aufnahme gelangenden Kranken find in ein Kranken- Polizei Verordnungen zu erlaſſen. Sämmtliche Kreis-, 
buch nach dem anliegenden Muſter (Anlage B.) ein⸗Amts⸗ und Gemeindebehörden, deren Bezirke von den 
zutragen. Außerdem iſt über jeden Kranken ein in § 1 bezeichneten Waſſerläufen berührt werden, die 
Krankenblatt nach anliegendem Muſter (Anlage F.) zu Beamten der Strombauverwaltung und der Aus⸗ 
führen. Nach der Entlaſſung eines Erkrankten oder führungskommiſſion, haben für die Veröffentlichung und 
dach erfolgtem Tode eines derſelben, iſt mit thunlichſter Verbreitung dieſer Anweiſung Sorge zu tragen. 
Geſchleunigung eine Krankengeſchichte nach der bei⸗ Danzig, den 1. April 1893. 

liegenden Anweiſung (Anlage G.) zuſammenzuſtellen Der Staatskommiſſar 

und an den Oberpräſidenten zu Danzig abzuſenden. für das Weichſelgebiet, Ober-Präſident der Provinz Weitz 
Periodiſche bakteorolgiſche Unterſuchungen des preußen und Chef der Weichſel⸗Strombau-Verwaltung. 


Flußwaſſers ſind, ſoweit ausführbar, vorzunehmen. von Goßler. 
5 Ueber jede choleraverdächtige oder zweifellos als ei; Bi ae 
Cholera erkannte Erkrankung iſt mit möglichſter Be⸗ Vorſtehende Anweiſung bringe ich unter Hinweis 


ſchleunigung dem Oberpräſidenten zu Danzig, dem Re⸗ auf § 327 des Strafgeſetzbuches für das deutſche Reich, 
gerungs⸗Präſidenten, dem Landrath und dem Waſſer- welcher lautet: AB r 
Gauinſpektor eine kurze, in der Regel telegraphiſche „Wer die Abſperrungs- oder Aufſichtsmaß⸗ 
Meldung zu erſtatten. regeln oder Einfuhrverbote, welche von der zu: 
Außerdem iſt täglich nach Schluß des Dienſtes ſtaͤndigen Behörde zur Verhütung des Einführens 
eine Meldung über den Umfang und das Reſultat der oder Verbreitens einer anſteckenden Krankheit 
al Taufe des Tages bewirkten Unterſuchungen an das angeordnet worden ſind, wiſſentlich verletzt, wird 
dulreau des Staatskommiſſars zu erſtatten. Zu dieſem mit Gefängniß bis zu zwei Jahren beſtraft. 
Zwecke werden den leitenden Aerzten der Uebewachungs⸗ Iſt in Folge dieſer Verletzung ein Menſch 
und Bootsüberwachungsſtellen Poſtkarten nit vorge⸗ von der anſteckenden Krankheit ergriffen worden, 
deucktem Formular geliefert. Dieſe Karten find noch ſo tritt Gefängnißſtrafe von drei Monaten bis zu 
ai Tage der Ausfertigung zur Poſt zu befördern. | drei Jahren ein.“ 

A liehe Die Aufjicht über den geſammten Dienſt zur öffentlichen Kenntniß. 8 

ee 7 erwachungsbezirken und das mit der Ueber⸗ Danzig, den 1. April 18993. 

Aerrt. g, betraute Perſonal einſchließlich der leitenden Der Staatskommiſſar für das Weichſelgebiet. 

* Ju zunachſt dem Regierungs⸗Präſidenten zu. von Goßler, 


n Ober-Präſident, Staatsminiſter. 
zur Durchfüh — — 


Die Regierungs-Präſidenten haben die 
rung dieſer Anweiſung erforderlichen 


Anlage A. 
Beſchei nigung 


ärztliche ö uber f 
SAGE Unterſuchung und Desinfektion de sss % a. 00.0.0. 
ehrt durbh R mit den umſtehend aufgeführten Perſonen an Bord. 


Der Desinfektion 


Des unterſuchenden 
Arztes 
Namensunterſchrift. 


Stun⸗ 


Tag 115 Befund 


Verzeichuiß der an Vord des vorſeitig genannten Fahrzeuges 
Fa —— befindlichen Perſonen. 
Laufende r 

Nr. 


Nameutliches 


| Bemerkungen. 
P nn EEE 
1. der Führer: 


II. die Mannſchaften: 


III. die ſonſt an Bord befindlichen Perſonen: 


Anlage B. 
— — 


Beſchei nigung 
über 
die ärztliche Unterſuchung des zzuz neeenn nee gehörig zur Traft cr. 
DWF U ah nr 


Der Unterſuchung 


Stun⸗ 


Namensunterſchrift. 
de 


f Tag Befund 


Des unterſuchenden Arztes | 


Anlage G. papier zu ſichern. Siegellacküberzüge find nur im 

Anuweiſung Nothfalle zu verwenden. Nach Füllung und Verſchluß 

zur ſind die Gefäße mit einem feſt aufzuklebenden oder 

Entnahme und Verſendung choleraverdächtiger ſſichert anzubindenden Zettel zu verſehen, der genaue 
Unterſuchungsobjekte. Angaben über den Inhalt unter Bezeichnung der Per⸗ 

ſon, von welcher er ſtammt, und der Zeit der Ent⸗ 


1. Die zur Unterſuchung beſtimmten Ausleerungen nahme (Tag und Stunde) enthält. en 
find womöglich in ganz friſchem Zuſtande abzuſenden. 4. Die Gefäße ſind unter Benutzung von Papier, 
Je länger fie bei Zimmertemperatur ſtehen, um jo Heu, Stroh, Häckſel oder anderem elaſtiſchen Material 
ungeeigneter werden fie für die Unterſuchung, ebenſo Lt EINEN kleinen Kiſtchen derart zu verpacken, daß ſie 
wirken nachtheilig irgend welche Zuſätze (auch Waſſer). darin beim Transport ſicher und feſt liegen, und falls 

2. Von Leichentheilen kommen nur Abſchnitte a Gefäße zuſammen verpackt werden, nicht ans 

N A N 7 5 inander ſtoßen. 
des mit ee Inhalt augefüllten Dünndarms ene N en bleiben die Objekte erhalten, wenn fie 
et 1a e in Eis 1 8 in waſſerdichten Behältern) 

90 8 e n ur Verſendung kommen. 
Dünndarnt 1 dreido nterbundene d ee 815 
Sinti d i aut "LE cl ee 
as 15 Gil den 11 en Tl il 10 Rn * a 9 912 Das Kiſtchen wird mit deutlicher Adreſſe und mit der 
8 eine nüttleren Teil des an Bezeichnung „Durch Eilboten zu beſtellen“ verſehen. 


Meter und dicht oberhalb der Ileocbcalklappe. Be⸗ 5. Di g ; 15 ; Neför⸗ 
dude wenge 3 us ee h EHE er ite dannn in ber Mad elende, ent zr She 
niemals bei der Sendung fehlen. wärme auf den Juhalt nicht einwirkt. 

3. Die unter 1 und 2 erwähnten Gegenſtände Me 2 
werden, und zwar Entleerungen und auch Leichentheile Anlage D. 
von jedem Erkrankten beziehungsweiſe Geſtorbenen ge⸗ Anuweiſung 
trennt, in paſſende trockene Gefäße gebracht. Blech⸗ zur j 
gefäße, durch Loth verſchloſſen, find zweckmäßig, werden Ausführung der Desinfektion bei Cholera. 
jedoch nur in ſeltenen Fällen zu beſchaffen ſein, ſodaß — 
meiſt Glasgefäße in Betracht kommen. Dieſelben I. Als Desinfektionsmittel werden empfohlen: 


müſſen genügend ſtark in den Wandungen und ſicher N 
verſchließbar fein. Dünne, bauchige Einmachgläſer, 1. Kalkmilch. 

deren Rand einen feſten Verſchluß nicht zuläßt, ſind Zur Herſtellung derſelben wird 1 1 zerkleinerter 
zu verwerfen. Am beſten ſind die ſogenannten Pulver- reiner gebrannter Kalk, jogenannter Fettkalk, mit 4 1 
gläſer der Apotheken mit weitem Hals und eingeſchlif. Waſſer gemiſcht, und zwar in folgender Weiſe: 

fenem Glasſtöpſel. Andere Gläſer müſſen einen platten Es wird von dem Waſſer etwa / ! in das 
cylindriſchen Hals haben, der durch einen reinen, gut zum Miſchen beſtinmte Gefäß gegoſſen und dann der 
paſſenden Korkſtöpſel (in der Apotheke zu haben) feſt Kalk hineingelegt. Nachdem der Kalk das Waſſer 
verſchloſſen wird. Fur dünnflüſſige Entleerungen können aufgeſogen hat und dabei zu Pulver zerfallen iſt, 
auch Arzueiflaſchen benutzt werden. Alle Verſchlüſſe wird er mit dem übrigen Waſſer zu Kalkmilch verrührt. 
ſind durch übergebundene, feuchte Blaſe oder Pergament⸗ Dieſelbe iſt, wenn ſie nicht bald Verwendung 


Fa 


findet, in einem gut geſchloſſenen Gefäße aufzubewahren (Erbrochenes, Stuhlgang) werden möglichſt in Ge⸗ 
und vor dem Gebrauch umtzuſchütteln. fäßen aufgefangen und mit ungefähr gleichen Theilen 
2. Chlorkalk. 8 Kalkmilch (I., Nr. 1) gemiſcht. Dieſe Miſchung muß 
Der Chlorkalk hat nur dann eine ausreichende mindeſtens eine Stunde ſtehen bleiben, ehe ſie als un— 
desinficirende Wirkung, wenn er friſch bereitet und ſchädlich beſeitigt werden darf. f 
in wohlverſchloſſenen Gefäßen aufbewahrt iſt. Die Zur Desinfektion der flüſſigen Abgänge kann 
gute Beschaffenheit des Chlorkalks iſt an dem ſtarken, auch Chlorkalk (I., Nr. 2) benutzt werden. Von dem 
dem Chlorkalk eigenthümlichen Geruch zu erkennen. ſelben ſind mindeſtens zwei gehäufte Eßlöffel voll in 
Er wird entweder unvermiſcht in Pulverform Pulverform auf ½ 1 der Abgänge hinzuzuſetzen und 
gebraucht, oder in Loͤſung. Letztere wird dadurch er-gut damit zu miſchen. Die ſo behandelte Flüſſigteit 
halten, daß 2 Theile Chlorkalk mit 100 Theilen kalten kann bereits nach 15 Minuten beſeitigt werden. 
Waſſers gemiſcht und nach dem Abſetzen der ungelöſten Schmutzwäſſer ſind in ähnlicher Weiſe zu des⸗ 
Theile die klare Löſung abgegoſſen wird. inficiren, jedoch genügen geringere Mengen von Kalt: 
3. Löſung von Kaliſeife (ſog. Schnre:jeife) oder milch oder Chlorkalk. 5 8 
grüner oder ſchwarzer Seife). 3 Theile Seife werden 2. Hände und ſonſtige Körpertheile müſſen jedes⸗ 
in 100 Theile heißen Waſſers gelöſt (. B. / kg mal, wenn fie durch die Berührung mit inficirten Dingen 
Seife in 17 1 Waſſer). (Ausleerungen des Kranken, beſchmutzter Wäſche ꝛc.) in 
4. Loͤſung von Karbolſäure. Berührung gekommen ſind, durch gründliches Waſchen 
„Die rohe Karbolſäure löſt ſich nur unvollkommen mit Chlorkalklöſung (I., Nr. 2) oder mit Karbolſäure— 
und iſt deswegen ungeeignet. Zur Verwendung kommt löſung (J. Nr. 4) desinficirt werden. 


die ſog. „100 proc. Karbolſäure“ des Handels, welche 3. Bett⸗ und Leibwäſche, ſowie andere Kleidungs⸗ 
ſich in Seifenwaſſer vollſtändig löſt. ſtücke, welche gewaſchen werden konnen, ſind ſofort, 


Man bereitet ſich die unter Nr. 3 beſchriebene nachdem ſie beſchmutztſind, in ein Gefaß mit Desinfections 
«ung von Kaliſeife. In 20 Theile dieſer noch heißen flüſſigkeit zu ſteken. Die Desinfektionsflüſſigkeit beftebt 
Löſung wird 1 Theil Karbolſcure unter fortwährendem aus einer Löſung von Kaliſeife (J., Nr. 3 oder Kar⸗ 
Umrühren gegoſſen. bolſäure (J., Nr. 4). f 7 ii. 
5 Dieſe Loſung iſt lange Zeit haltbar und wirkt In der Flüſſigkeit bleiben die Gegenſtände, und 
ſchueller desinficirend als einfache Löſung von Kaliſeife. zwar in der erſteren mindeſtens 24 Stunden, in der 
„Soll reine Karbolſäure (einmal oder wiederholt f letzteren mindeſtens 12 Stunden, ehe ſie mit Waſſer 
deſtillirte) verwendet werden, welche erheblich theurer, geſpült und gereinigt werden. | 12 
et: nicht wirkſamer ift, als die ſog. „LOOproc. Kar Wäſche u. ſ. w. kann auch in Dampfapparaten, 
bolſäure“, jo iſt zur Löſung das Seifenwaſſer nichtſſowie durch Auskochen desinfieirt werden. Aber auch 


nöthig; es genügt dann einfaches Waſſer. in dieſem Falle muß fie zunächſt mit einer; der ge⸗ 
>. Dampfapparate. nannten Desinfektionsflüſſigkeiten (., Nr. J oder 4) 


.. Geeignet find ſowohl ſolche Apparate, welche ſſtark angefeuchtet und in gut ſchließenden Gefäßen 
ür ſtrömenden Waſſerdampf bei 100 Gr. C. eingerichtet |oder Beuteln verwahrt, oder in Tücher, welche ebenz 
aao, als auch ſolche, in welchen der Dampf unter falls mit Desinfektionsflüſſigkeit angefeuchtet ſind, ein⸗ 
meberdruck (nicht unter „ Atmoſphäre) zur Verwen- geſchlagen werden, damit die mit dem Hantiren der 
dung kommt. = 1 Gegenſtände vor der eigentlichen Desinfektion ver⸗ 
6. Siedehitze. bundene Gefahr verringert wird. Auf jeden Fall muß 


Milder zu desinficirenden Gegenſtände werden derjenige, 8 . 1 ee e ae 
Er re a lang mit Waſſer gekocht. Mau Hände in der unter II., Nr. 2 angeg 
Sied während dieſer Zeit beſtändig im desinfiziren. a ES . 0 5 
en gehalten werden und die Gegenſtände vollkommen 4. Kleidungsſtücke, welche nicht gewaſchen werden 
Wr: können, find an Dampfapparaten (I., 5) zu desinftziren. 
bie Wahl nach Laufgeführten Desinfektionsmitteln iſt Gegenſtände aus Leder find ur Karbolſäure⸗ 
beiondere rs 5 der Umſtände zu treffen. Jus⸗löſung (J., 4) oder Chlorkalklöſung ll; 2) abzuveibeit, 
100pro3. Karbolſdure es an der unter 4 vorgeſehenen 5. Holz⸗ und Metalltheile der Möbel, ſowie 


is! angeln ſollte, äuf di er 1 ähnliche Gegenſtände werden mit Lappen ſorgfältig 
bis 3 angegebenen Mittel nurtkhngteiſe e ede lt dabgerichel die mit Karbolſäure- oder 
ten auch dieſe Mittel nicht zu beſchaffen ſein, jo wird Kaliſeifenlöſung (J., 4 oder 3) befeuchtet ſind. Ebenſo 
wi dc een mit geringerem Gehalt an wird mit dem Fußboden von Krankenräumen verfahren. 
n Sulf welche demgemäß in größerer Die gebrauchten Lappen ſind zu verbrennen. 
Wenge zu verwenden iſt, oder ein anderes wiſſen⸗ Der Fußboden kann auch durch Beſtreichen mit 
ſchaftlich als gleichwerthig anerkanntes Mittel zu ver⸗ Kalkmilch (J., 1) desinfizirt werden, welche früheſtens 
3 a nach 2 Stunden durch Abwaſchen wieder entfernt 
J. Anwendung der Desinfektionsmittel. wird. 
Die flüſſigen Abgänge der Cholerakranken 6. Die Wände der Krankenräume, ſowie Holz, 


ee 


theile, welche dieſe Behandlung vertragen, werden mit! 10. Gegenſtände von geringem Werthe, nament— 
Kalkmilch (J., 1) getüncht. lich Bettſtroh, ſind zu verbrennen. 

Nach geſchehener Desinfektion find die Kranken: 11. Kiel⸗(Bilge⸗ räume werden durch Eingießen 
räume, wenn irgend möglich, 24 Stunden lang un- von Kalkmilch (I. Nr. 1) desinſizirt. Dieſelbe wird 
benutzt zu laſſen und reichlich zu lüften. vermittelſt eines Trichters in erſtere hineingeſchüttet, 

7. Durch Cholera-Ausleerungen beſchmutzter Erd⸗ worauf ein Umrühren des Bilgewaſſers durch Stangen 
boden, Pflaſter, ſowie Rinnſteine, in welche verdächtige oder dergleichen zu erfolgen hat. Iſt die Menge des 
Abgänge gelangen, werden ant einfachſten durch reich⸗Bilgewaſſers bekannt, ſo iſt der 40 te Theil derſelben 
liches Uebergießen mit Kalkmilch (J., 1) desinfizirt. an Kalkmilch zuzuſetzen, andernfalls ſoviel Kalkmilch, 

8. Soweit Abtritte im Hinblick auf den öffent⸗ bis rothes Lakmuspapier intenſiv dunkelblau gefärbt 
lichen Verkehr zu desinfiziven find, empfiehlt es fig, wird. Letztere Probe muß jedoch an einer anderen 
täglich in jede Sitzöffnung 1 Liter Kalkmilch (J., 1) Stelle, als der Einſchüttungsſtelle der Kalkmilch vor— 
oder ein anderes gleichwerthiges Mittel in entſprechen- genommen werden. f . N 
der Menge zu gießen. Tonnen, Kübel u. dergl., welche Das derartig desinfizirte Bilgewaſſer darf vor 
zum Auffangen des Koths in den Abtritten dienen, Ablauf von mindeſtens einer Stunde nicht ausgepumpt 
find nach dem Entleeren reichlich mit Kalkmilch (J., 1) werden n 5 
oder einem anderen gleichwerthigen Mittel außen und) _ Ein Hineinſchütten von Aetzkalt in das Bilge— 
innen zu beſtreichen. waſſer hat Feine desinſizirende Wirkung. 

Er 8 durch Abwaſ „ Er Desinfektion iſt dort, wo fie geboten ev: 
Die Sitzbretter werden durch 3 wagen mit ſcheint, insbeſondere wenn Orte, die dem öffentlichen 
Kaliſeifenlöſung (J., 3) gereinigt. Verkehr zugänglich ſind, gefährdet erſcheinen oder AR: 

9. Wo eine genügende Desinfection in der big: ſonſt eine Jufection zu beſorgen iſt oder ſtattgefunden 
her angegeben Weiſe nicht ausführbar iſt (3. B. bei hat, mit der größten Strenge durchzuführen. Im 
Polſtermöbeln, Federbetten, in Ermangelung eines Uebrigen iſt aber vor einer Vergeudung von Des— 
Dampfapparates auch bei anderen Gegenſtänden, wenn infectionsmitteln eindringlich zu warnen; unnöthige und 
ein Mangel an Desinfektionsmitteln eintreten ſollte), unwirkſame Desinfectionen bedingen unnützen Koſten— 
find die zu desinfizivenden Gegenſtände mindeſtens 6 aufwand und vertheuern die Preiſe der Desinfektions— 
Tage lang außer Gebrauch zu ſetzen und au einem mittel, verleiten aber auch das Publikum zur Sorg⸗ 
warmen, trockenen, vor Regen geſchützten, aber wo- loſigkeit in dem Gefühle einer trügeriſchen Sicherheit. 
möglich dem Sonnenlicht ausgeſetzten Orte gründlich Reinlichkeit iſt beſſer als eine ſchlechte 
zu lüften. — Desinfection. 


Anlage E. 
Krauken buch Zu Sr 
des 
Lazareths der Ueberwachungsſtellee - = 2 u er rn 


e 3 5 5 
2 Vor⸗ e Tag und 3 Abgegangen 

: 8 } Ort „ BF Berner: 
& un Beruf | Tag Ort, Ber der Auf- gegangen] Krankheit kungen. 
EZ Zuname. und waltungs⸗ findung am als 

= 


Jahr bezirk 


2 


Kranken blatt. 
Lazareth der Ueberwachungsſtelle 


Anlage E. 


Krankenbuch Nr. 


Aufgenommen Krankheit Vor⸗ und Zuname 
am r Beruf 
10 Material zur bakteriologiſchen 95 . 7 
8 2 
Alaſſen Unterſuchung abgeſandt Lebensalter 1 11 
am Jan. l Staatsangehörigkeit 
als Jan . u. — 2 
0 n 0 amm Tage der 
„ 5 r Aufnahme b 
9 0 5 5 N 5 — U N 2 
wohin? Ergebniß der bakteriologiſchen | betten letzten 


Unterſuchung mitgetheilt erhalten 


jaaszyudinualng 


N. 


8 Tagen vor der 


Krankheitsgeſchichte. 


Die Krankbeitsgeſchichte hat zu enthalten: 

a. Vorgeſchichte, Art der Einlieferung, Art und Weiſe der er⸗ 
folgten Anſteckung, ſoweit ſich dieſelbe hat feſtſtellen laſſen; 

genaue Beſchreibung des Krankheitszuſtandes bei der Auf⸗ 
findung und Einlieferung des Erkrankten; 

„ genaue Angabe der einzelnen Krankheitserſcheinungen und 
der Art der eingeſchlagenen Behandlung u. ſ. w. möglichſt 
durch tägliche Aufzeichnungen, jedenfalls durch Aufzeichnung 
aller weſentlichen Veränderungen während des Krankheits- 
verlaufs; 

Befund beim Abgang, bei Todesfällen Angabe des Ergeb⸗ 

niſſes der eventuellen Leichenoffnung. 


Wärnie⸗ | Puls 
— 


chluſſes Unterſchrift des 
des Krankenblattes leitenden behandelnden 
r Arztes 


Anlage G. 

— bezw. Entlaſſung aus 
Todesfällen Tag und Stun 
erdigung. Ergebniß der 
bezw. der nachträglichen ba 
von Leichentheilen. 

5. Allgemeine ſociale 
Beruf, Name, Lebensalter, 
ort in den der Erkrankung 
nahme vorangegangenen 


Anweiſung 
für die 


9 
der er von Berichten über die in den Lazarethen 
erwachungsſtellen behandelten Erkrankungsfälle. 


1. Angabe über T 8 
owie A ber Tag und Stunde der Auffindung, 
ar. Dee der Einlieferung des Erkrankten, 


2. G elben. 
= der affen Beſchreibung des Krankheitszuſtandes 
3 n bezw. Einlieferung des Erkrankten. 
nauer 210 b „Krankheitsgeſchichte, unter ge⸗ 
11 5215 10 5 5 er Sibi Krankheitserſcheinungen geſundheitliche Ue 
Aeingeſ 10 n lic der Erkrankung, der Art waſſers, des Nahrung 
15 ingeſchlagenen ärzt ichen Behandlung. Angabe, der Beſeitigung der 
Unter n wem und mit welchem Erfolg bakteriologiſche 7. Sonſtige für di 
0 tenden der Abgänge auf Cholerabacillen er- quelle bezw. die willen] 
0 Krankheitsfalles in Betrach 


belitände, 


4. Ausgang der Erkrankung. 
der ärztlichen 


6. Art und Weiſe der erf 
weit ſich dieſelbe hat feſtſtellen laſſe 


Tag der Geneſung 
Behandlung; bei 
de des Todes und der Be⸗ 
eventuellen Leichenoffnung 
kteriologiſchen Unterſuchung 


Lage der Erkrankten, ſowie 
Heimathsort, Aufenthalts: 
bezw. Auffindung oder Auf⸗ 


letzten Wochen. 


olgten Anſteckung, ſo⸗ 
n; etwaige örtliche 


z. B. in Betreff des Trink⸗ 


smittelverkehrs und der Ernährung, 
Abfallſtoffe. 

e Erforſchung der Anſteckungs⸗ 
chaftliche Beurtheilung des 


t kommenden Umſtände. 
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mf 0 e Pe | Polizei⸗Verordnung, 
uf Grund der 137, 138, 139 Satz es 5 ae 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom betreffend Me ieee der sg Einführens 


30. Juli 1883 in Verbindung mit den 88 6, 12 und 
15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom Auf Grund der 88 138 und 139 Satz 2 des 
11. März 1850 verordne ich für den Umfang des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
Regierungsbezirks zur Verhütung des Einführens und 30. Juli 1883 verordne ich hierdurch, unter Aufhebung 
des Verbreitens der Cholera, unter Aufhebung der meiner Polizei ⸗ Verordnung vom 4. October 1892, 
Polizei⸗Verordnung vom 6. October v. J., abgedruckt. was folgt: 
im Extrablatt zum Amtsblatt Nr. 40, was folgt: § 1. Die auf der Weichſel und Nogat und 
§ 1. Die auf der Weichſel verkehrenden Fahr⸗ deren Ausmündungen, ſowie auf den ſonſtigen zu dem 
zeuge (Flöße und Schiffe jeder Art und Größe) unter- Bereiche der Weichſelſtrom⸗ Bauverwaltung gehörigen 
liegen der Ueberwachung nach Maßgabe der von dem] Waſſerſtraßen verkehrenden Fahrzeuge (Flöße und 
Königlichen Staatskommiſſar für das Weichſelgebiet Schiffe jeder Art und Größe) unterliegen der Ueber⸗ 
erlaſſenen, in dieſer Nummer des Amtsblatts veröffent⸗wachung nach Maßgabe der von dem Königl. Staats⸗ 
lichten Anweiſung für die geſundheitspolizeiliche Ueber⸗konnniſſar für das Weichſelgebiet erlaſſenen, in dieſem 
wachung der im Stromgebiete der Weichſel verkehrenden Extrablatt zum Amtsblatt veröffentlichten „Anweiſung 
Fahrzeuge vom 1. April 1893. für die geſundheitspolizeiliche Ueberwachung der im 
82. Schiffer und Flößer find verpflichtet, die Stromgebiete der Weichſel verkehrenden Fahrzeuge vom 
in der gedachten Anweiſung getroffenen Vorſchriften 1. April 1893“. 
genau zu befolgen, insbeſondere auch nach Maßgabe § 2. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung 
der im § 7 der Anweiſung getroffenen Beſtimmungen und die ſtrom⸗ und ſchiffahrtspolizeilichen Vorſchriften 
anzuhalten. der in § 1 angeführten Anweiſung vom 1. April 1893 
Den Anordnungen der Ueberwachungs-Beamten werden, inſoweit durch fie nicht nach den allgemeinen 
iſt unweigerlich Folge zu geben. Strafgeſetzen eine härtere Strafe verwirkt iſt, mit 
§ 3. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verord- Geldſtrafe bis zu 60 Mk. beſtraft, an deren Stelle im 
nung und die in der erwähnten Anweiſung vom Unvermögensfalle eine entſprechende Haftſtrafe tritt. 
1. April 1893 enthaltenen Ueberwachungsvorſchriften § 3. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der 
werden, inſoweit nicht nach den allgemeinen Straf- Verkündigung in Kraft. 
geſetzen eine härtere Strafe verwirkt iſt, mit m Ude Danzig, den 17. April 1893. 


bis zu 60 Mark beſtraft, an deren Stelle im Unver⸗ 
mögensfalle eine entſprechende Haftſtrafe tritt. Der Chef der Weichſel⸗Strombau⸗Verwaltung. 


§ 4. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Oberpräſident, Staatsminiſter 
Verkündigung in Kraft. v. Goßler. 
Marienwerder, den 19. April 1893. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
J. V.: v. Nickiſch⸗Roſenegk. 
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